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Ich	lieb'	die	Blumen
C�

Kanon	aus	Schweden

a d G C� a d G
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1.	Ich	lieb'	die	Blumen	/	die	hier	im	Garten	blüh'n.	/
Ich	lieb'	die	Berge.	/	Ich	lieb'	das	Waldesgrün	/
lausche	der	Nachtigall	/	unterm	Vollmondschein.	/
Damdubi	,	damdubi,		damdubidubidei.

2.	Ich	lieb'	den	Frühling	/	Ich	lieb'	den	Sonnen-
schein.	Wann	wird	es	endlich	/	mal	wieder	wärmer
sein?	Schnee,	Eis	und	Kälte	/	müssen	bald
vergeh'n!	

3.	Ich	lieb'	den	Sommer	/	ich	lieb'	den	Sand,	das
Meer.	Sandburgen	bauen	/	und	keinen	Regen	mehr.
Eis	essen,	Sonnenschein	/	so	soll's	immer	sein.

4.	Ich	lieb'	die	Herbstzeit,	/	stürmt's	auf	dem
Stoppelfeld.	Drachen,	die	steigen	/	hoch	in	das
Himmelszelt.	Bunte	Blätter	fallen	/	von	dem	Baum
herab.

5.	Ich	lieb'	den	Winter	/	wenn	es	dann	endlich
schneit,	hol'	ich	den	Schlitten	/	denn	es	ist
Winterzeit.	Schneemann	bau'n	und	Rodeln	geh'n,	/
ja,	das	find'	ich	schön.
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